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Krakau vom 22. September. 


Heute war auch die hieſige Stadt fo 


glücklich, den allgemein geſchaͤtzten und 


gelitbten Reichsgrafen Herrn Joſeph 


Mailath von Szekely Exzellenz, Sr. k. k. 
apoſtoliſchen Majeſtaͤt wirklich gehei⸗ 


men Rath, Hofkanzler beider Gallzien 


und des loͤblichen Boſodet Komitats in 
Ungarn Obergeſpann in ihrer Mitte zu 
haben. Dieſer hohe Gaſt kam Abends 


von Lemberg hier an, und wurde in 


das für Ihn zubereitete biſchoͤfliche 
Palais einlogitt , Tages darauf legten 
geſammte Hoch „und niedere Dikaſte⸗ 


rien bet Ihm ihre Bewillkomungsviſite 


ub, und find ſehr gnaͤdig empfangen 


Dienſtag den 30. September 1800. 


— — 


Stadt erleuchet, und auf Koͤſten der 


vorzuͤglicheren Buͤrgersklaſſe in den hie 
ſigen Tuchlauben ein Freiball gegeben, 

wozu 3000 Billets vertheilet worden 
find ; Beleuchtung und Muſik entſprachen 
vollkommen dieſer Fritrlichkeit, und das 
Beſtreben der Bürger, ihre Anhoͤnglich keit 
dadurch gegen den hoben Gaſt an Tag 


zu legen, fand ſich durch die Gegen⸗ 


wart deſſelben vollkommen belohnt. 
Am 24. dies wohnten Se. Exzellenz 
der Sitzung der hieſigen k. k. Landrechte 
und am 25ten der Sißung des hiere 
laͤndigen k. k. Appell ozionsgerichts bei, 


beſuchten die ſaͤmmtlichen Gerichts kanz⸗ 


ſeien, dann das Strafgerichtshaus, 
am Abende dieſes Tages wurde dieſem 


worden, des Abends wurde die ganzt hohen Gaſte zu Ehren in dem bieſtgen 


ea 


Rees 


NT eng eine große muſtkaliſche 
dr e veranſtaltet, wozu das k. k. 


e die k. k. Hoch und niedern. 
8 "Bifoferialbeamten 
geladen wurden, der Emtritt Sr. Ex- 


und; Hokorazioren 


zellen; wurde durch Intraten verkuͤn⸗ 

digt und gleich darauf der auf dieſe 

Feierlichkeit gerichtete Introdukzions⸗ 
chor abgeſungen, die Abtheilungen 

der Akademie ſo wie bie Muſik waren 

vortreflich und ſind durch Geſang ho⸗ 
her Standesperſonen noch mehr ver⸗ 
berrlichet worden. Am folgenden Tag 
beehrten Se. Exzellenz die Rathsſitzung 
des k. k. Gubernjums mit Ihrer Ges 
genwart. Nebſt dem beſuchten Hoch⸗ 
dieſelbe das Schloß und die Dom⸗ 
und andere Kirchen, nebſt oͤffentlichen 

Gebaͤuden und haben am 27. Nach⸗ 
mittag ihre Zoruͤckreiſe durch Hungarn 
nach Wien angetretten. 

Der k. k. bialer Kreisphyſſkus Herr 
Ladislaus Reiſtnger hat die ihm we⸗ 
gen den zu Dolkolenka, Slawathee, 
Noſzow, Rozkoſz und Bezwola untere 
fſuchten Viehkraukheiten gebuͤhrenden 


Re iſe⸗ und Zehrungskoͤſten pr. 28 fl. 


ihn. als einen freiwilligen Kriegsbei⸗ 

trag dargeboten. 

Innsbrug vom 4. September. 
Es iſt hier alles wieder in hoͤchſter 


Spannung, nachdem der Waffenſtill⸗ 
und den 


an aufgekuͤndet wurde, 

dieß die Feindſeligkeiten wieder 

: e Nicht nur, daß 
60 Schuͤtzenkompagnien wieder unge⸗ 

ſaͤumt marſchiren, und auch die Be⸗ 

E ürksſturmmaſſen ſich bereit 
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den ſich dabei. 


Brunneggen kommen. 


halten 
e ſo un a fuͤrchterlich an 


N 


aufzuwerfenden Schanzen 5 Lelßs 
und Zirl, als nunmehrige Haltorte 
gearbeitet; uͤber 8000 Arbeiter befin⸗ 
Die Kaffen , Archiven 
u. d. gl. ſind bereits eingepackt, und 
zum Theil weggefuͤhrt, auch die Dika⸗ 
ſterien find zum Abmarſch bereitet, 
und ſollen einsmal nach Wiren und 
Inbeſſen iſt der 
Muth ſowohl vom Militaͤr, als Bau⸗ 
ern aͤuſſerſt lebbaft, und um den ta⸗ 
pfern Vertheibigern Throls ihre Be⸗ 
duͤrfniſſe zu erleichtern, hat die Land? 
ſchaft beſchloſſen „ jedem ſtreitenden Sol⸗ 


daten (deren Anzahl fehr groß im 


Lande iſt) kaͤglich 3 kr. Zulage, fo 
lange ſelbe im Lande ſſch e e 
wie auch jedem Soldaten und Schützen 
vor einem Angriff ein 9165 Achtel 


Brandwein zu vetabreichen. 


Den 8. Sept. Geſtern und heute 
ſind die Truppen in voller Bewegung, 
und marſchiren von Unter⸗ nach Ober⸗ 
innthal. Im Unterinnthal haben wir 
4 neue Regimenter von der Armee zu 
Alt⸗ Oetting her erhalten, Von der 
waͤliſchen Armee kommt auch Verſtaͤr⸗ 
kung in Suͤden. 
kommandirt ein beſonderes Korps bei 
Nauders und deſſen Gegend. Hiller 
kommandirt in Telfs, und duͤrfte das 
Kommando en Chef erhalten. F. M. 
L. Linken ſtuͤrzte vor einigen Tagen 
vom Pferde uber ein pezeſplee, und 
ſtarb heute. 


Aus dem Reiche vom 12. Se 


General Moreau hat dem General 
Kray, der ihm durch den Grafen von 
Walmoden Vorſtellungen gegen die 

b Aus⸗ 


* 


General Auffenberg i 


I 


wiedert In der Könvenzion zu Pars⸗ 
dorf ſtehe kein Wort von Kontribuzie⸗ 


len, folglich wäre Oeſterreichſcher Seits 


allerdings ihm frei geſtellt, Konteibu⸗ 


konen auszuſchreiben, und er muͤſſe 


as ſeinen Soldaten gegebene Verſpre⸗ 
chen, ihnen ihre Ruͤckſtände zu bezah⸗ 
en, erfüllen. 
nen fon Schwaben nun regelmaͤßig je⸗ 
den Monat 
8 Grund ⸗ und Kopfſteuer entrichten, 

Wozu jede Gemeinde ein Verzeichniß 
ihrer Grundſtacke iind Einwohner ein 
zugeben hat. Die Bauern im Kappel⸗ 


thal (im biſchöfl. Straßburgſchen) 


fang: wieder an, ſich heimlich zu Bez 
waffnen, und erwarten das Signal ei⸗ 
lies Lanbſturmes gegen bie Franzosen. 
Die Zahlung ihres Antheils an der 


N Kontribuzion haben ſie noch immer 
bverzoͤgert; 
Man es an vielen Orten auf Exekuzion 
ankommen laſſen zu wollen. 
General Angereau iſt von ſeiner Reife ! 


auch in Franken Therme. 


nach Paris zuruͤckgekommen, und be 
baͤlt ein unabhängiges Kommando, 

Nach Ingolſtadt ließen die Franzo⸗ 

N ben noch am Eten 96. Wagen mit Le⸗ 

beusmitteln und 100 Ochſen paßiren. 

Um iſt wieder ganz eng blöfirt. 

he e Holz koßet 70 bis go 


eh Kommandant bon Phitppsbnrz, 


ſtarb an dem epidemiſchen Fieber, das 


| Mm der Feſtung bereiten Sein Sr 
Y | ! 8 


ee von Saat als ; 
ge laffen , ers 
0 


Auſſer den Requiſizio⸗ folche Depeſchen 
dem Frieden icht 


1200000 Libres, durch 


nach 
maͤrſchiren / co ſich eine ſpaniſche Ar⸗ 
mee berſammeln wird, uͤber welche, 
wie man ſagt, dem franzoͤſiſchen Ge⸗ 


General Feldmakſchall Lieutenant des 
flaͤnkkiſchen Kreiſes Graf bon Salm, 


der Wallrath, Saneeindier b des Ober⸗ 


rheiniſchen Kteiſes, ik nun Komman⸗ 


bannt, 


Ein Schreiben aus Kauf baiern vom 
„10, Seplinblr = 
Heute iſt der frangöfifche Oleiſtons⸗ 55 

general Guͤdin hier aus Kempten ane 

gekemmen. Seiner Verſicherung nach 
hat er geſtern vom Obergeneral Moteau 
erhalten, welche an 
mehr kweifeln 
lafen 
Bartellona bh 5 September i 
Verſchiedene Truppenkorps in unſe⸗ 

rer Monarchie haben Befehl erhalten, 8 

den portugieſſſchen Graͤnzen zu 


neral Berthiet das Oberkommando ge⸗ 
geben werden ſoll. Man verſichert, 
daß die unter dem engliſchen General 
Pulteney befindliche engliſche Expedizion 
(die nämliche, welche einen Lanvungs⸗ 
verfüch bei Ferrol gemacht hat) eben⸗ 
falls nach Portugall beſtimmt ſey, um 


die pottugiehifche Armee mit den am 
Bord derſelben 


; befindlichen 1500 
Mann zu verſtaͤrken, welche Armee 
der portugieſiſche Feldmarſchall, Graf 
von der Golz, kommandiren wird 


(ber bereits bon London nach Aſſaben 
abgegangen if.) ) f 


Bern vom 10. September. 8 
Heute iſt General Macdonald bier 
angekommen, und der größte Theil 
der unter ſeinem Befehl ſtehenden zwei⸗ 
ten Reſetvearme iſt im vollem An⸗ 


en an die EU a 


1 = 7 — or 
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eine binlaͤngliche Anzahl . = 
werden 


In Dijon treffen indeſſen Halbbrigaden 
aus Italien ein, die daſelbſt durch 


Konskribirte erganzt werden, und eine 


ar 


dritte Reſervearmee bilden ſollen, 


Aus mehreren Kantonen laufen Bee 


richte ein, uͤber die Schwierigkeiten bei 
Beziehung der Staats auflagen. 
manchen Orken der weſtlichen Kantone, 
auch im Kanton Oberland, erlaubte. 
man ſich ſo gar Thaͤtlichkeiten gegen die 
Steuerbeamten. Der Uufand, daß 
die neue Geſetzgebung ſogl eich zur Ab: 
ſchaffung des Geſetzes, das die Zehn: 
ten vernichtete, geſchritten iſt, machte, 
daß man dem Ende des bisher beſtan⸗ 
denen Auflageſyſtems mit jedem Tage 
entgegen ſah, 
Schuldigkeit, nach dieſen zu zahlen, 
ſich loszaͤhlte. An manchen Orten aber 
beguͤuſtigt die Saumſeligkeit der Be⸗ 
amten auch die Widerſeßlichkeit. Allem 
dieſem ſcheint die Regierung mit Ernſt 
abhelfen zu wollen. Bereits haben 


mehrere Beamte, vorzuͤglich einige Un 
terſtatthalter, ihre Entlaſſunz erhalten 


und mehrere Kantone, als Thurgau, 


Sentis und Oberland, ſind mit Exe⸗ 


kuzionstruppen belegt, andere, z. B. 
Bern, mit ſolchen bedroht. 
Aus dem Kanton Leman wird be⸗ 
nichtet, daß die Rücknahme der Geſetze, 
die den Zehnten abſchafften, ſtarke 
SGaͤhrung verurſache. 
Haag voin 17. September 
uuſer Seeminiſter, Bürger Spoors, 
arbeitet mit der größten Lebhaftigkejt 
an der Wiederherſtellung unſerer Ma⸗ 
sine, Man it auf allen Sciffswerfz 
ben auſſerordentlich befhäftigt , um 


An 


meinde hat dem Praͤfekt eine gedruckt“ 
Denkſchrift uͤber die Lage dieſer Stade. 
uͤberreicht, woraus man erſieht, daß 


und folglich von der 


groͤßte Theil der Einwohner hat keinen 


5 


luppen zu verfertigen, auch 


5 


neue Kriegsſchiffe Maut, fo. daß wir 


bald eine neue Flotte haben werden, 
Die Linienſchiffe Chatham von go und 


Peter Paulus von 74 Kan onen fin® 


che wird ein anderes neues Linienſchiff 
zu Amſterdam vom Stapel 


werden. SER 


‚Brüffel vom 1. . Septeniber. 
Der Munizipalrath der hieſigen G25 


ihre Bevoͤlkerung ſich um ein Drittel 
vermindert hat; die Spitaͤler haben 
an allem Mangel; der Kanal iſt fa 


e ö 


beinahe fertig, und noch in dieſer Wo⸗ 


gaͤnzlich verwuͤſtek, Handel und Kunſt⸗ 


fleiß, liegt ganz darnieder, und der 
Verdienſt, Man bemerkt in dieſer 
Schrift folgende Stelle: „Wir haben 
Ihnen, B. Praͤfekt, endlich noch einen 
Wunſch vorzulegen, deſſen Gewaͤhrung 
wir ſehr hoch anſchlagen; nämlich den 
Wunſch, 


fie auf der Emigrantenliſte ſtehen, das 


darauf, und wenn Sie darum bei der 


Regierung verwenden, ſo erhalten Sie 
die gerechteſten Anſpruͤche auf die bez 
ſtaͤndige Erkenntlichkeit dieſer Semein⸗ 
e. a 


daß unſere ab weſende Mit⸗ 
N buͤrger möchten lurückgerufen, werden, 
Es iſt ein oͤffentliches Ungluͤck, daß 


K 
4 


Allgemeine und die Gerechtigkeit er⸗ 
heiſchen ihre Ausſtreichung. 
haben ſi ſich dieſes Gluͤckes bereits zu 
erfreuen; allein alle haben Anſp ruͤcht 


Einige 


ee 8 
Intelligenzblatt zu Ne. 
Intelligenz bla zu Neo 78. 

Ss a lich vom Iten pe ber rede bis da⸗ 


: hin 1802 lizitando verpachtet, und zum 

eat Er Ausxkufspreiſe der heurige Pachtſchilling 

-Mverfi ſſe mente. von Sobkow mit 189 fl. uhn. 30 kr. 

N Sr und von Denbno 15 fl. ehn. 4 kr. ans 
5 a gendmmen werden. ES, 

Es haben demnach die Pachtluſtigen 

am beſagtem Tage richtig in Kielce zu 


1 — . — 
Ankündigung. 


Den 6. Oktober d. J. wird uber die 
‚einjährige Heu⸗ und Holzerforderniß 
des hieſigen k. k. Militärs eine Lizita⸗ 
ion durch das Kreisamt gemeinſchaft⸗ 
lich mit dem Verpflegsmagazin abge⸗ 
halten, und die Lieferung demjenigen, 
welcher ſich zu dem billigſten Preiſe her⸗ 
Peilaͤßt „uͤbertaſſen werden. ar 
Die jährliche Erforderniß für Krakau 
Peſteht beilaͤufeg aus 5 bis 000 Zen⸗ 
ten Heu, welches in mongtlichen Raten 
eingeſſefert wird, und aus beikaͤufig 
1500 N. O. Klafter weichen oder in 
Eimanglung deſſen aus 1200 Klafter 
barten Holzes, wovon jedoch der der⸗ 
mal im Magazin befindliche Vorrath 
gewöhnlichermaſſen abgeſchlagen wied. 
Die Konkurrenten haben die zur Sicher: J gefäll dieſer koͤuigl. Stadt, : 
Heit des Nerariums erforderliche Kau⸗ 2teus bie Fitchereigerechtigkeit derſel⸗ 
zlon zu erlegen, welche fiir das Hen ben erſtere zu einem Ausrufspreis von 
und Holz, namlich für jedes ins beſon⸗ roo fl. ehn., ketztere von 25 fl. rhu. 15 
dere aus 1000 fl. ehn. zu beſtehen kr. an den Meiſtbiethenden durch Sf: 
at. iS ze fentliche Velſteigerung wiederholt ‚hin: 
Kkakan den tten September 1880. 4 daugegeben werden. g 8 
> Die Bedingniſſe werden bei der Ver⸗ 


dium beizubringen, auch werden ſelbe 
bei der kizitazionskommiſſion die Kon⸗ 
traktsbedingniſſe einſehen koͤnnen 8 
Vom k. k. Kreisamte zu Kielee am 
20. September 1800. f 5 
Ben Mitſcha, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 


; : 
TREE Base 


2. 1 Fünudi gung. 


Aim taten Oktober d. J. fruͤh um 9 
Uhr wird auf dem Sandomirer Stadt⸗ 
rathhanſe durch eine kreisämtliche Kom⸗ 
miſſtion: a ET . 


Baron v. Riedheim, a,, ee AN 1 5 

„„ e ſteigerung ſelbſt bekanut gemacht wer⸗ 
Suberuialrath und Kreishauptmann. den, und bat jeder, Pachtluſtige ſich 
— 2 n > mit dem loten Theile des verſteigern 
a 2 BER wollenden Gefällsausrufspreiſes als 
An k uͤn digung. I Reugeld zu verſehen, um nach Erle⸗ 


en, - I gung deffelben zur Verſteigerung zuge⸗ 

den Oktober d. J. wird in der laſſen zu werden 5 =. 

lit die 3, Samtsfanjlei früh um 9 Sandomir am 20. September 1800. 

kw. und Derhener der 2 Städte Sob⸗ — Lalupih, 

a enbno auf 2 Jahre, naͤm⸗ Gubernjalrath und TE 
Von 


erſcheinen, und ein 10 Piozentiges Ba⸗ 


ten das ſtöbkiſche Weinaufſchlags⸗ 


Von Seiten der k. k. krakauer Laud⸗ 


techte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 


5 genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich kund ge⸗ 
macht: daß durch die vom Adam Kmit⸗ 
ta krakauer Kaͤmmerer der dritten Sek⸗ 

zion geſcheheue, und durch das k. k 
5 weſtgaltziſche Appellazionsgericht geneh⸗ 
migte Dieuſtaufkuͤndigung, eine Kaͤm, 
merer Stelle erledigt Be 

Es werden daher alle, welche die er⸗ 
forderlichen Eigenſchaften beſitzen und 
ſich um dieſes Amt bewerben wollten, 
hiermit angewieſen: daß ſie ihre mit 
erforderlichen Zeugniſſen verſehene Vitt⸗ 

ſchriften bis zum letzten Oktober l. J. 
einzureichen haben; weil ſonſten, ohne 


Ruͤckſicht auf diejenigen zu nehmen, 


welche dieſen Termin vernachlaͤßigen, 
der Vorſchlag zur Ernennung eines 
Kaͤmmerers der ee Sekzion krakau⸗ 
er Kreiſes an das k. k. weſtgaliziſche 
e 2 0 werden 
wir * 
Krakau den 26ten Auguſt 1800, 
Josep von ec 
W. Röskoſchny. 
Johann Morak. 
Aus dem Ratßſchluße der k. k. kra⸗ 
f kauer Landtechte in Weſtgalizien. 
5 Weit 


= 2 5 R — — 5 


Bei Joſeph Georg craßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 
gaſſe Neo. 229 iſt neu zu haben: 


Anacharſis, des jüngern Reiſen durch 
Griechenland, 7 Bände in 13 Ab⸗ 


theilungen, mit Kupf. und Landkar⸗ 
Mor 8 en 1706, Woche 9 fl. 


Si 
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ae, 0 M. G. € 
für Kinder, end auf Stadt⸗ 


Gchruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Guberniol⸗ Buchdrucker, 


Alexander der Eroberer von D. Fehler, 
ee gr. 8. Wien, 1808. 1 fl, 
18 kr 


Deſſelben Geogranbie für Kinder, 2 


2 8. Goͤttingen, 1700. ı ff 
) Natunge! ſchichte 


und Landſchulen, mit Kupf. 8. Goͤt⸗ 
ting. 1792. 1 fl. 20 kr. 


Vismayr „kleine deutsche Sprachlehre 


zum Gebrauch in Schulen, gr 8. 
Salzburg 1800. 34 kr. 

von Moll, Jahrbuͤcher der „Berg = und 
Huͤttenkunde, vierten Bandes 2te 
Lieferung, mit 8 ie 
burg, 1800. 2 fl. 4 

Schul - Atlas 5 8 5 Hefte, 410 
Weimar, 1799. 5 fl. 

Vismayr, Ephemeriden der italieniſchen 
Litteratur für Deutſchlaud, 6 Hefte, 
8. Salzburg, 1800. 4 fl. 30 kr. 


Virgils ſaͤmmtliche Werke, iter ater 


. mit Kupf. 8. Wien, 1800, 


Hermunn Lange / eine Familiengeſchich⸗ 


= 2 Theile, Berlin 1800, ungeb, 
2 fl. broſch. 2 fl. 8 K 


Die Familie von Halden, 2 Theile, 


Wien und Prag 1798. 2 fl. broſch⸗ 
5 N 8 r. f 


i Ferner iſt neu 0 hoben; 
de 


Bote aus Weſtgal izien 
in pohlniſcher Sprache 
a auf das Jahr 
8 8 
gebunden für 15 kr. 


8. Salz⸗ 


